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„Ich glaube an Gott, 

den Vater“
Jugendgottesdienst/Update
Credo: „Ich glaube an Gott, den Vater“
Update mit Gott – Jugendgottesdienst 
Bregenz Riedenburg, 05.11.2014

Lesung:
1 Kor 8,5-6

Die Leute sollen nach vorne kommen und Platz nehmen, nicht in den Gängen stehen.

Vorne sind nur die „Prediger“

Musik im Hintergrund

Vorspann: Countdown 

http://www.youtube.com/watch?v=FCnsWldOkac
Vorspann: Video 

Sternstunde

http://www.e-water.net/viewflash.php?flash=magicmoment_de
Begrüßung 

Kreuzzeichen

Lobpreis 

Lied: How great is our God

Lied: Freude

Lied: You are Holy


Anmoderation 

Organisatorisches

Lied: Majesty


Anmoderation

Inhaltliches und Überleitung

Sketch – Schülerinnen

Schriftlesung 

Wenn es auch sogenannte Götter im Himmel und auf der Erde gibt – und es gibt ja tatsächlich viele Mächte und Gewalten-, 

so gibt es doch für uns nur einen Gott, den Vater, von dem alles kommt und zu dem wir unterwegs sind. Und wir haben auch nur einen Herrn, Jesus Christus, durch den alles geschaffen wurde. Durch ihn sind wir zu neuen Menschen geworden.

Impuls

Ich glaube – Wer ist dieses „ich“? nicht etwas glauben, sondern an etwas glauben. An die Liebe eines anderen Menschen zu glauben – sehr schwer. Sich verlassen auf jemanden. Sich-verlassen.

An Gott. Gott ist nicht beweißbar. Aber erfahrbar. Und zwar jetzt, während mir bewusst ist, dass ich rede, während jeder einzelne sich seiner selbst bewusst wird. UR-Gegenüber.

Gipfelerlebnisse – Erfahrung innigster grenzenloser Zugehörigkeit. Jeder hat sie, auch wenn der Gipfel nur ein kleiner Hügel ist.

Ich lade ein, sich zurückzuerinnern an ein Ereignis bzw. Augenblick, bei dem du wirklich du selber warst: plötzlich beim hören oder singen eines Liedes, beim Blick in den Sternenhimmel, beim Anblick eines schlafenden Kindes. Entweder, wir vergessen das wieder, oder wir gehen als gläubige weiter.

Weshalb ist dieser Punkt so wichtig? Sinnerfahrung.

Was gibt deinem Leben Sinn? Letztlich Zugehörigkeit. Tiefster Sinn: Zugehörigkeit zu Gott.

ICH-GLAUBE-AN GOTT – Dreifaltigkeit

Den Vater: Ausdruck der liebenden Macht.

Jesus hat ihn uns so vorgestellt. Abba. Gleichnis vom barmherzigen Vater in Lk 15,11-24. Da eher eine liebende Mutter. Persönlicher Gott.

Bewusste Pflege zu diesem persönlichen Gott, dem Vater/Mutter. Das macht Dankbarkeit möglich. Und Dankbarkeit öffnet das Tor zur Freude. Wir bekommen ein Geschenk. Ich werde erst dann Freude darüber empfinden, wenn ich auch wirklich dankbar bin für das Geschenk. Je persönlicher das Geschenk, umso intensiver die Dankbarkeit. 

Mit Franziskus gesprochen werden wir erst dann zu guten Missionaren, wenn wir und von der Gegenwart des Vaters verwandeln lassen und diese Freude haben. 

Vater aller Menschen – daher sind alle Geschwister.

Den Allmächtigen – Problem der Leidfrage. Unlösbar. Aber auf der persönlichen Ebene – Allmacht der Liebe, welche sogar der Finsternis Sinn/Licht geben kann. Und damit ermächtigt, nicht übermächtigt.

Zeugnis 

Stille mit Frage

In Beziehung mit Gott treten

Eine Kerze anzünden als Bild für das geschenkte Gipfelerlebnis.

Instrumentale Musik: Open your Eyes
Vater unser - beten

Wir dürfen unseren Gott "duzen". Wir dürfen zu ihm "Vater" sagen. Denn er will ein guter Vater sein, der zu uns hält. Halten wir uns an den Händen und beten wir das Vaterunser.

Lied: Awesome God
Lied: Blessed be the name

Segen 

Großer Gott, wir loben dich durch Vater, Sohn und Heiligen Geist.

Halte deine Hand über uns wie ein guter Vater.

Sei uns durch Jesus Christus ein guter Wegbegleiter.

Schenke uns Kraft und Segen mit deinem Heiligen Geist.

Dazu segne uns im Namen des Vaters und des Sohnes

und des Heiligen Geistes. Amen.

Ankündigungen 

Lobpreiskonzert, Abend der Barmherzigkeit

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
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